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auch die Gäste der Grieläächer schmückten sich mit viel Phantasie. Die Gruppe „Herrengedeck“ sorgte wieder für einen knaller.

SchmidterKarneval wie imMärchenland
Schmidt. Ein wundervolles Büh-
nenbild erwartete die Närrinnen
und Narren im Saal des Schützen-
hofs, amFreitag und Samstag hatte
die KG„SchmedterGrieläächer“ in
eineMärchenwelt eingeladen.

Dornröschen undRapunzel, der
Gestiefelte Kater undMaxundMo-
ritz grüßten aus der märchenhaf-
ten Dekoration, mit vielen Rosen
war die Decke geschmückt wor-
den, und Baron Münchhausen
flog auf seiner Kanonenkugel vor
der Bühne hin und her. Eine solch
fantasie- und liebevolle Ausstat-
tung sucht ihresgleichen.

Das unschlagbare Gespann –
Präsident Kämmen diesmal als Kö-
nig und Florian Ramolla als Prin-
zessin – führte locker und frech
durch den Abend, und die Gäste
hatten sich ebenfalls nicht lumpen
lassen: Froschkönige, sieben oder
noch mehr Zwerge, Schneewitt-
chen, Hänsel und Gretel und ge-
heimnisvolle Damen aus tausend-
undeinerNacht gaben eine farben-
frohe Kulisse.

Tanzmariechen glänzte

Mit Recht ist die KG unheimlich
stolz auf ihr junges Tanzmariechen
Kira, wieder einmal bot dieses ta-
lentierte Mädchen einen atembe-
raubendenTanz; unddie Junioren-
garde sowie die Aktivengarde zeig-
ten ebenfalls gekonnte Darbietun-
gen und schöne Choreografien.

Der „Tulpenheini“ hat es faust-
dick hinter den Ohren, man kam
vor lauter Lachen nicht zum Luft-

holen.Die „KölscheAdler“ sorgten
für großartige Stimmung, die Je-
cken in Schmidt ließen sich nicht
lange bitten und sangen die be-
kannten Lieder mit. „Labbes on
Drickes“ hielten einen herrlichen

Verzöll, und Labbes beherrschte ei-
nige Blasinstrumente, auch die
eingelaufene Trompete.Wie staun-
ten die Beiden, dass auch Präsident
Kämmen, der König, fachmän-
nisch ins Horn stoßen konnte!

Der „Kölsche Caruso“ konnte
sich von Anfang an wohlfühlen;
egal, welches Lied er anstimmte,
die Jecken standen auf und sangen
mit. Prinzessin Florian rannte ins
Publikum und brachte Märchenfi-

guren auf die Bühne, die dort so-
gleich lostanzten und mit ausge-
lassener Fröhlichkeit die Gesangs-
nummer des Tenors Tino Seelbach
bereicherten.

Dann schwirrte ein aggressiver
Bienenschwarm durch den Saal
und landete auf der Bühne. Keinen
Schritt, keine Bewegung der sexy
„Killerbienen“ wollte man sich
entgehen lassen: Die Tänzerinnen
aus Euskirchen, die zu wilden,
peitschenden Rhythmen einen
perfekten Showtanz boten, rissen
die Zuschauer zu Begeisterungs-
stürmen hin. Aber auch das „Her-
rengedeck“wurde freundlich emp-
fangen. Dieses Schmidter Eigenge-
wächs, das sich nun seit einigen
Jahren im Karneval austobt, hat
schon eine besondere Klasse. Hart
arbeiten die Jungsmonatelang un-
ter ihrer Trainerin Cora Langheld,
und jedes Mal kommt eine Super-
show dabei heraus, die das Publi-
kum in vollen Zügen genießen
kann. Diesmal erschienen sie in
Irisch-Grün als irische Kobolde,
schalkhaft, wild und fröhlich. Ihr
origineller Tanz war zweifellos ein
Knaller im Programm.

Mit einer Charme-Offensive
und tänzerischem Können legten
dann „CandyMania“ los, ein Dut-
zend junger Damen aus der KG.
Den Rest gaben „Die Rheinländer“
dem närrischen Publikum, da
konnte man noch mal schunkeln
und singenbis zumAbwinken. Erst
in den frühen Morgenstunden
fanden die letzten begeisterten
Gäste denWeg nach Hause. (ale)

Mit einer tollenTanznummer begeisterten die irischen kobolde vom „Herrengedeck” das Publikum bei derGrie-
läächer-sitzung in schmidt. Foto: anneliese Lauscher

Beim Kinderkarneval im Pfarrheim kamen die Gallier zu den strauchern

NeueTalente bei Asterix-Show
Strauch.Wie in Strauch die Kinder
Karneval feiern, davon könnten
sich mancherorts die Erwachse-
nen eine Scheibe abschneiden.
Herrlich freche Reden, Supertänze,
spannende Ratespiele: Dies alles
wurde am Sonntag im Pfarrheim
geboten.

„Asterix bei den Strauchern“
lautete das Motto, entsprechend
viele kriegerische Gallier und pfif-
fige Miraculixe bevölkerten das
Pfarrheim. Das Ortskartell hatte
dieOrganisation übernommen, an
alles wurde gedacht, Flüssiges und
Berliner gab es reichlich.Wennder
Nachmittag sich auch Kinderkar-
neval nannte, sowollten sich doch
die Eltern und Omas und Opas of-
fensichtlich das kurzweilige Pro-
gramm nicht entgehen lassen.
Kein Wunder, dass der Saal prop-
penvoll wurde.

Christoph Breuer und Gisela
Virnich übernahmen die Regie,
Wolli sorgte für die Musik, und los
ging es mit einem „Cousinen-Kra-
cher“. Die vier Mädchen heißen
alle Breuer: Lia, Lena, Lisa und Sina

und sind Schwestern bzw. Cousi-
nen. Sie tanzten zu einemFC-Lied,
und für die gewagten Hebefiguren
bekamen sie donnerndenApplaus.

Aus einem anderen Straucher
Familienclan kamen acht Johnens
im galaktischen Look, sie zeigten
einen außerirdisch schönen Tanz,
wobei ihnen besonders die robo-
terhaften, abgehackten Bewegun-
gen gelangen. „Jonix“ kam als fre-
cher Geselle. Bei seiner witzigen
Rede blieb kein Auge trocken. Ei-
ner seiner Tipps: „Wenn Oma Pro-
blememit demKreislauf hat, dann
sollte sie besser geradeaus laufen!“
Jonas Virnich hat das Zeug zum
großen Büttenredner. Für ihn
wurde eine Rakete gezündet.

So richtig hart drauf waren
„AC-DC“; bei ihrem rockigen Auf-
tritt, ergänzt durch eine Nebelma-
schine gab’s was auf die Ohren.
„Daswar alles live“, behaupteteGi-
selaVirnich. Jedenfallswar Schlag-
zeuger Dominik Schlepütz nicht
zu überhören.

Für ein lustiges Ratespiel muss-
ten die Sponsoren und Vertreter

der Vereine auf die Bühne und be-
weisen, dass sie die Straucher Ori-
ginale gut kennen und außerdem
über sich selber lachen können.
Die Kinder zeigten schauspieleri-
sches Talent, ahmtenortsbekannte
Persönlichkeiten in Stimme und
Gebärden wunderbar nach, das
Publikum war restlos begeistert.

Einen schnellenWitz hatten Jo-
chen Breuer und sein Sohn Domi-
nik auf Lager; dann staunten die
Zuschauer über die „Glimmer-
girls“, die eine Super-Tanznummer
aufs Parkett legten. Das Neueste
aus dem Dorf weiß natürlich die
Bäckersfrau: Jutta Breuer tratschte
mit ihren Töchtern Lena und Lia
um die Wette. Und schließlich er-
freuten die alten Gallier das Publi-
kummit einemulkigen Tanz, hier-
für hatten die Alten Herren eifrig
mit ihrer Trainerin Martina Braun
geübt.

Bevor die begeisterten Gäste
dann auseinander gingen, bedank-
ten sie sich beim Organisations-
team für diesen einzigartigen
Nachmittag. (ale)

Die „Cousinen-kracher“ zeigten sich beim kinderkarneval im straucher Pfarrheim ganz von ihrer sportlichen
seite. Foto: anneliese Lauscher

Eicherscheider Landfrauen feiern farbenfroh und mit Witz ihren karneval

Clowns laufen zuHöchstformauf
Eicherscheid. Das seit Jahren eure-
gional berühmte, grenzenlose
Treffen von Fastnachtsclowns im
niederländischen Kerkrade hat
charmante Nordeifeler Konkur-
renz bekommen! Denn als Freitag-
abend „Eescher Landfraue döch-
tich Fastelovend fierete“, ließen
sie es als einheitlich farbenfroh
kostümierte Clownfrauen in der
Golddorf-Festhalle Tenne so rich-
tig krachen. Da mussten die in
stattlicher Formation angetrete-
nen Blasmusikanten der „Eifel-
klänge“ soundstark dagegen hal-
ten, um inmitten solch geballter
Schneewittchen-Clownerie als ge-
standene Wichtelmänner Gehör
zu finden.

Eicherscheids Landfrauen-Vor-
sitzende Renate Roeben begrüßte
fast 130 Gäste, unter ihnen ein
Handvoll freundlich geduldeter,
männliche Auguste. Roeben hieß
auch Simmeraths stellvertreten-
den Bürgermeister, Bernd Goffart,
Eicherscheids Ortsvorsteher Gün-
ter Scheidt und Abordnungen be-

freundeter Landfrauen-Ortsver-
eine aus Simmerath, Rollesbroich
und Strauch willkommen und
zeigte sich „glücklich über eine so
zahlreiche Besucherschar“. Sie gab
das Motto des Abend aus: „Vor
Gott und im Karneval sind alle
Menschen gleich!“

KG aus Simmerath zuGast

Die niedliche Kindertanz-Gruppe
„Royal Blues“, präsentierte sich,
choreographisch betreut von
Christel Hüpgens, mit gymnasti-
scher Einstudierung, im Cheerlea-
derlook und Bonanza-Rhythmus.
„Wenn ich jetzt nicht auf der
Bühne wäre“…Dieses Frage beant-
wortete eine Schauspieltruppe um
Gerda Scheidt. Dieses siebenköp-
fige Damenensemble bestach
durch seinen präzise inszenierten
Vortrag mit Pantomime, Mimik
und Millimeter genauer Gestik.
HelgaMaaßen stieg alsmit Lachen
und Applaus bedachte „Et Irm-
sche“ in die Bütt. Zu einemabsolu-

ten Programmhöhepunkt geriet
der Einmarsch der Simmerather
KG „Sonnenfunken“ mit Fa-
schingsmajestäten Frank und und
Jessica samt Gefolge. Vor allem im
Mittelpunkt brausender Hochrufe
undAlaafs: KinderprinzessinAnne
(Schmidt) der blau-weißen Fast-
nachtsfreunde; sie ist ein original
Eescher Eigengewächs. Zum heite-
renKaffeeklatsch trafen sichKäthe
Majewski, Gabi Schütt undAnnika
Huppertz. Die Tanzgruppe Star-
lights“, trainiert von Petra Förster
und Anja Offermann, leitete ele-
gant zur großen Polonaise über.
Mit Sketchen („DieHeiratsvermitt-
lung“), Playback („The Special
Guest“, Renate Scheidt) und Arzt-
besuch voller Situationskomik
(SiegridHammerschmidt, Christel
Küpper) strebte ein lustiger Land-
frauenabend seinem Ausklang zu.
Der große Finalauftritt war der
Tanzformation „Baccara“ vorbe-
halten; sie stand unter bewährter
Leitung von Katrin Küpper und
Carina Renner. (M. S.)

Kurznotiert

Stawag-Büros an
karneval geschlossen
Nordeifel. Auch die Stawag fei-
ert Karneval. Daher sind am
Fettdonnerstag, 12. Februar, die
Kundenbüros des Energieanbie-
ters inMonschau und Simme-
rath geschlossen. Telefonisch
geben die Beraterinnen und Be-
rater wir gewohnt von 7.30 Uhr
bis 18 Uhr unter der Telefon-
nummer 0241/181-1222 Aus-
kunft. Am Rosenmontag, 16.
Februar, bleibt der Kundenser-
vice der Stawag komplett ge-
schlossen und ist auch telefo-
nisch nicht erreichbar. AmVeil-
chendienstag, 17. Februar, gel-
ten die normalen Öffnungszei-
ten: In Imgenbroich ist das Büro
imHimo, AmHandwerkszent-
rum 1, von 9 Uhr bis 12 Uhr ge-
öffnet. Das Büro in Simmerath,
In den Bremen 21, ist von 13
Uhr bis 17 Uhr besetzt. Die per-
sönliche Beratung für Netzthe-
men in den beiden Kundenbü-
ros steht am 12. und am 17. Feb-
ruar nicht zur Verfügung.
Der technische Notdienst der
Stawag für Störungen im Strom-
netz ist wie immer jeden Tag
rund um die Uhr unter der Tele-
fonnummer☏ 0241/181-7060
erreichbar.

karneval für klein und
Groß in Huppenbroich
Huppenbroich. ZumKarneval
für Klein undGroß wird am Ro-
senmontag in Huppenbroich
eingeladen. Die Veranstaltung
beginnt um 10.11 Uhr im Saal
Ohler.

Die Landfrauenhände zum Himmel: eicherscheids Vorstandsriege verwandelte sich – wie ihr Publikum in der
Tenne – in zirkusreife Clownfrauen und baten zumTänzchen. Foto: Manfred schmitz


